
Modul S.RW.1263 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1263: Europäisches Agrarrecht
English title: European agricultural law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Agrarrecht“

• haben die Studierenden Kenntnisse der agrarwirtschaftlich relevanten Bereiche des

Europarechts erlangt; (Gemeinsame Agrarpolitik; Wettbewerbsrecht, insbesondere

Kartellrecht; Umweltrecht)

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für

das Zusammenspiel der verschiedenen Rechtsebenen, die die Agrarwirtschaft

bestimmen entwickelt. Dazu gehören die juristische und ökonomische Fachsprache,

der Umgang mit dem komplexen Normsystem des Agrarrechts und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht.

• Sie beherrschen die Fähigkeit, die im Rahmen einer agrarisch orientierten Tätigkeit

oder ihres Berufes auftretenden juristischen Fragen zu behandeln bzw. zu beantworten

und hierfür ein juristisches und ökonomisches Problembewusstsein zu entfalten sowie

für juristische Probleme Lösungen zu entwickeln.

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des europäischen

Agrarrechts in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung im

Mehrebenensystem des öffentlichen Agrarrechts (Völker-, europa-, bundes- und

landesrechtliche Ebene) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Inhalte:

I.   Die Bedeutung der Landwirtschaft und der Fischerei in der EU

II.  Agrarrecht im Europäischen Primärrecht

III. Die Gemeinsame Agrarpolitik

IV.  Der Anwendungsbereich der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) und der

Gemeinsamen Fischereipolitik (GFP)

V.   Die Entwicklung der GAP

VI.  Wirtschaftsvölkerrechtlicher Rahmen    

VII. Die Ziele der GAP

VIII.Die Säulen der GAP

1.   Gemeinsame Marktorganisation

2.   Die Entwicklung des ländlichen Raumes    

IX.  Das Verhältnis der GAP zu anderen EU- Politiken

X.   Die Gemeinsame Fischereipolitik (GFP)    

XI.  Kontrolle

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: S.RW.1263.VL Europäisches Agrarrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).
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Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Agrarrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Agrarrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem europäischen Agrarrechts herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez Soria

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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